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Kürzlich ist für den Kanton Basel-Stadt die Sozialberichterstattung 2012 vorgestellt 
worden. Als Schwerpunkt wird das Thema Wohnen vertieft aufbereitet. Es liegen 
hier auch Angaben für Riehen vor, die unsere Arbeit im Bereich der Wohnpolitik 
künftig anregen mögen. * 

Wie regionalen Presseberichten zu entnehmen war, ist in Basel ein leichter Anstieg 
der Sozialhilfebeziehenden zu vermerken. Laut dem Kennzahlenbericht liegt die 
Sozialhilfequote im Vergleich zu anderen Gemeinden hoch. Die höchste Chance 
zur Sozialhilfeabhängigkeit haben junge Menschen. Über 50-jährige werden häufig 
zu Langzeitbeziehenden. Der Zusammenhang zwischen Arbeitsmarkt und 
Sozialhilfeabhängigkeit ist offensichtlich. Im Bericht sind spezifisch für die 
Landgemeinden keine Zahlen genannt. 

Dies veranlasst mich, die folgenden Fragen zu stellen: 

Wie entwickelt sich die Zahl der Sozialhilfebeziehenden und speziell der 
Langzeitbeziehenden in Riehen im Zeitraum der letzten fünf Jahre? Welche 
Altersgruppen sind besonders davon betroffen? 

Welche Massnahmen für eine Reintegration der Sozialhilfebeziehenden in den 
Arbeitsmarkt werden in Riehen getroffen? Wie steht insbesondere aktuell das 
Arbeitsintegrationsprogramm da? 

Wie reagieren Sozialhilfebeziehende auf Integrationsmassnahmen? Gibt es 
Verweigerungen? Gibt es nachhaltige Problemlösungen mit erfolgreicher 
wirtschaftlicher Integration? Kommt Missbrauch vor? 

In welchem Mass beeinflusst die Sozialhilfe die Sozialhilfequote? Welche anderen 
Einflussgrössen oder Massnahmen senken die Quote? 

Wann wurde letztmals ein Vergleich mit anderen Gemeinden durchgeführt und wie 
hat sich die Sozialhilfequote in Riehen entwickelt? 

Besten Dank für die^Beantworturjg der Fragen. 


